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Die Kinos im Dienste der V/interhilfe .
Die Verbände der Wiener Lichtspieltheater uhd Filmleih¬

anstalten haben sich trotz der grossen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
in hochherziger und dankenswerter Weise bereit erklärt , zugunytstn . der Win¬
terhilfe auf die Einnahmen einer Kinovorstellung am 28 « Dezember zu ver¬
zichten.

Frau Bürgermeister Josefine Schmitz richtet an alle Bevöl¬
kerung skr oi so die herzlicne Bitte,dieses Werk der Barmherzigkeit zu fördern
Und morgen,Freitag,die zwischen 7 ühr und 9 Uhr abends stattfindende ! Ki¬
novorstellungen zu besuchen « Allen,die mithelfen,die Not der bedrängten
Mitmenschen zu liddern,sei im Voraus herzlicher Dank gesagt.

Ehru ng von acht Hebammen .
Am letzten Samstag beglückwünschte in Vertretung des Bür-

g^ naßlyters Obersanatsrat Dr . Horneck im Saale der Wiener Bürgerschaft
acht Hebammen anlässlich der Vollendung des I4.0« Jahres ihrer beruflichen
Tätigkeit und überreichte jeder Jubilarin ein Ehrengeschenk der Stadt Wien«
Es sind dies die Hebammen Katharina Hirschberger,Rosa Koller,Marie
Meixner , Katharina Pabst , Marie Schneider,Barbara Schwach,Johanna Stephany
und Marie Svolba.

r - Angelobung von 150 Junglehrern im Rathaus .
Auf Anordnung des Bürgermeist © rs sind im Juni dieses Jahres

70 Junglehrer und Junglehro rinnen in den städtischen Schuldienst eingestellt
worden,Am 5. November haben weitere 150 Junglehrer und Junglehrerinnen
ihren Dienst angetreten . Houte sind wiederum ISO Junglehrer und Junglehrerinner
angelobt worden,so dass nunmehr 2^ Junglehrer und 125 Junglehrerinnen,
zusammen also 370 jugendliche Lehrpersonen,im städtischen Schuldienst ste¬
hen werden.

Die feierliche Ahgelobung der 150 neuen Junglehrer und Jung¬
lehrerinnen fand im Kleinen Saal des Wiener Rathauses in Anwesenheit der
Vertreter des Wiener Stadtschulrates,Hofrat Dr. Brommer , Landesschulinspek-
tor Dr. Simonie , Obermagi stratsrat Dr« ffielatk o,der Bezirksschulinspektoren
und Fachinspektoren sowie des Vorstandes des Präsidialbüros Senatsrates
Jirescb statt . Bürgermei st er Richard Schmitz bezeichnete in einer Ansprache
als Grundideen der Erziehungsarbeit Religion , Sittlichkeit , Heinsat - und Vater¬
landsliebe . Die neuen Lehrer haben als Treuhänder gegenüber den Eltern,dem
Vat er lande und dem Herrgott die heilige PfÜobt,in diesem Sinne ihre Er¬
ziehungsarbeit an der heranwachsenden Jugend zu leisten . Hierauf leistete
jeder Junglehrer und jede Junglehrerin tor dom Kruzifix mit den Worten
u Ich gelobe , so wahr mir Gott helfe ! " und mit Handschlag das Gelöbnis « Eine
Junglehrerin dankte sodann dem Bürgermeister für die Berufung in den Dienst
der Stadt Wien und legte im Namen der jungen Lehrer ein Treuegelöbnis ab.
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